
MODELLIERUNGS- 
DIENSTLEISTUNGEN

SageGlass bietet eine Reihe von Simulations- und Modellierungsdienstleistungen an, die aufzeigen, wie elektrochromes Glas 
die Leistung optimieren kann. Wir verwenden dafür die führenden Software Programme wie Diva-for-Rhino, Grasshopper 
und Radiance. Zudem besitzen wir eigene Technologien, die die Integration von elektrochromem Glas in diese Werkzeuge 
ermöglichen. Darüber hinaus können wir mit dem Thermal Comfort Modell von UC Berkley den Vorteil von elektrochromen 
Glas für den thermischen Komfort genau aufzeigen.

BLENDUNG
Wir bieten verschiedene Simulationsmöglichkeiten an. Die Simulationen geben 
Aufschluss über den Ort und die Stärke des Blendungsrisikos, das bei einfachen   
Simulationen oft fehlt.
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Sun Path Diagram

EINZIGER STANDORT: 
Mittels eines Sonnenpfaddiagramms kann 
das Blendungsrisiko für einzelne Bereiche 
im Gebäude schnell aufgezeigt werden.

EINFACH VERSTÄNDLICH: 
Eine farbkodierte Wärmekarte zeigt, 
wo  und  zu welcher Tageszeit Blendung 
im Gebäude auftritt. Dies kann nur für 
einen Monat oder für ein ganzes Jahr 
berechnet werden.

“Die Tageslicht- und 
Blendungsanalysen 
haben uns von 
SageGlass überzeugt .”

Jason Olive 
RA, LEED® AP 
ADM Group
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City Gateway, Raleigh
Whole Building Analysis

South View North View

Whole building glare analysis diagram illustrated both
for North and South elevations, shows how building
shell can affect the daylight performance.

Areas with significantly more hours of direct glare
compared to the rest of the building:
• 1st floor storefront.
• North corner.
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City Gateway, Raleigh
Average number of hours with Direct Glare

For the glare analysis of each floor, a sensor grid with 4ft spacing was 
created for finding number of hours that receive direct glare.

The average number of hours that receive direct sun penetration is 
presented using a temporal map for each floor.

Please note, the temporal map only illustrates average number of hours 
with direct glare.  This means in winter months when the sun is at a lower 
angle, it  penetrates much deeper into space. In the summer months, when 
the sun has higher angle, it penetrates less in the space.  Seasonal 
differences of direct sun penetration is illustrated in the temporal map 
below.

Annual Average- Direct Glare Hours 

Dec .21’st- Direct Glare Hours Jun. 21’st- Direct Glare Hours
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BEREIT FÜR EINE 
PROJEKTBERATUNG? 
Die Fachexperten von SageGlass stellen fest, ob eine dieser 

Dienstleistungen für Ihr Projekt geeignet ist. Ihr SageGlass 

Verkaufsmanager  unterstützt Sie bei der Terminvereinbarung. 

TAGESLICHT
Unsere Simulationen zeigen, wie elektrochrome Verglasungen das 
Tageslicht in einem Raum ausgleichen. Dies unterstützt Architekten 
und Bauherren bei der Gebäudeplanung, da sie die Einflüsse des 
Tageslichteinfalls besser erfassen können.

Die verschiedenen Tönungsstufen der SageGlass-Verglasung werden 
für einen einzelnen Raum zu einem bestimmten Zeitpunkt farblich 
dargestellt. Die Schemata zeigen, wie die verschiedenen Tönungsstufen  
den Lichttransmissionsgrad nach Bedarf ausgleichen können.

WÄRMEKOMFORT
Dank der Modellierungssoftware von UC Berkley kann der 
Wärmekomfort quantifiziert werden. Dieses Programm erlaubt den 
thermischen Komfort zwischen elektrochromen und herkömmlichen 
Verglaungslösungen zu vergleichen. Dadurch wird aufgeziegt, wie 
elektorchromes Glas den Komfort spürbar verbessern kann.

Der Wärmekomfort kann anhand eines Farbschemas visualisiert werden. 
Grün steht für einen angenehmen Wärmekomfort, während gelb, organe 
und rot für ein kritisches und unerträgliches Wärmeempfinden stehen.

ENERGIE
Die exakten Berechnungen der untersieldichen Tönungsstufen von 
SageGlass zeigen das Energiesparpotential auf. Sie können auch als 
Basis für weitere Berechnungen verwendet werden.

Der Lichtdurchlässigkeitsgrad und der g-Wert von elektrochromem 
Glas sind dynamisch, so dass wir durch die Simulation von Farbmustern 
für ein Kalenderjahr spezifische Lichtdurchlässigkeitswerte und 
g-Werte ableiten können, die eine genau Simulation des Energiebedarfs 
ermöglichen.
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Figure 3: Thermal comfort simulation output, comparing conventional façade with overhang vs SageGlass EC glazing facing south-east (Dec. 21’st) 

Hr\Mn Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.09 0.09 0.09 0.09 0.09
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41

0.41 0.41 0.09 0.09 0.09 0.09 0.41 0.41 0.41
0.41 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.15 0.15 0.41

0.41 0.41 0.09 0.09 0.15 0.15 0.09 0.09 0.09 0.41 0.41 0.41
0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09
0.15 0.15 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.15 0.15 0.15
0.41 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.15 0.09 0.09 0.41 0.41
0.09 0.09 0.09 0.15 0.15 0.15 0.15 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09
0.15 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.10 0.15
0.09 0.09 0.09 0.09 0.15 0.15 0.15 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09
0.09 0.09 0.10 0.10 0.15 0.15 0.15 0.10 0.10 0.09 0.09 0.09
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.09 0.09 0.09 0.10 0.41 0.41 0.41 0.10 0.10 0.09 0.10 0.09
0.09 0.10 0.10 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.10 0.10 0.09 0.09
0.41 0.41 0.41 0.41 0.10 0.10 0.10 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.09 0.15 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.10 0.09 0.09
0.10 0.10 0.10 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.10 0.10 0.10 0.10
0.41 0.41 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10 0.41 0.41 0.41
0.15 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.15
0.10 0.10 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.10 0.10 0.10
0.41 0.15 0.15 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10 0.15 0.10 0.15 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.15 0.15 0.15 0.15 0.41 0.41 0.41 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15
0.41 0.41 0.15 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10 0.15 0.15 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.15 0.15 0.15 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.15 0.15 0.15
0.41 0.41 0.15 0.10 0.10 0.10 0.10 0.10 0.41 0.15 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41

0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41 0.41

0.41 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41
0.41 0.41 0.41
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Project in Raleigh, NC- SageGlass Tint schedule (SHGC)
South East Façade 
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Illuminance Map
5 PM

Avg. Illuminance Level: 430 Lux
% Area over 600 Lux: 30%

Avg. Illuminance Level: 3,200 Lux
% Area over 600 Lux: 100%

SageGlass (Electrochromic) Base Case (Clear Glass)

SageGlass skylight Static glass skylight
SageGlass

Ø Lichtstärke: 430 Lux
VLT: 1% 

herkömmliches Glas
Ø Lichtstärke: 3,200 Lux

VLT: 60%

SageGlass Tönungsschema


